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Ein Zuhause für Menschen, deren Leben sich 
verändert hat – nicht ihre Würde, nicht ihre 
Persönlichkeit und nicht ihr Recht, selbst 
zu entscheiden.



Ein Schlaganfall. Ein schwerer Unfall. Eine Multiple 

Sklerose. Eine Hirnblutung. Eine Erkrankung, die das 

Leben verändert – manchmal von heute auf morgen,

manchmal langsam und über viele Jahre.

Plötzlich kosten Dinge Kraft, über die man früher nicht 

nachdenken musste. Viele Menschen erleben in dieser 

Zeit nicht nur körperliche Einschränkungen. Sie erle- 

ben auch den Verlust von Sicherheit, von Selbstver-

ständlichkeit und manchmal von Zukunftsplänen.

Und sie erleben etwas, worüber nur
selten gesprochen wird: 
Dass andere beginnen, Entscheidungen für sie zu 

treffen. Dabei bleibt eines unverändert. Der Mensch.

Wir sind überzeugt: 
Eine neurologische Erkrankung nimmt einem Men-

schen Fähigkeiten. Sie nimmt ihm aber nicht das 

Recht, sein eigenes Leben zu gestalten. Genau deshalb 

haben wir diese Wohngemeinschaft geschaffen. Nicht 

als Einrichtung. Sondern als Ort zum Leben. Unser Ziel 

ist dabei nicht, Menschen möglichst viel abzunehmen.

Unser Ziel ist, vorhandene Fähigkeiten
zu erhalten, zu fördern und Vertrauen
in die eigenen Möglichkeiten zu stärken.

ES GIBT EREIGNISSE,
NACH DENEN NICHTS MEHR 
SELBSTVERSTÄNDLICH IST.
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Viele neurologisch erkrankte Menschen sind für klas-

sische Pflegeangebote zu jung. Sie möchten nicht den 

ganzen Tag stationär versorgt werden. Sie möchten

wohnen.

Sie möchten selbst entscheiden, wann sie aufstehen, 

wann sie Besuch empfangen, was sie essen, ob sie 

Musik hören, einen Film schauen oder einfach ihre 

Ruhe haben möchten. Sie möchten nicht in erster 

Linie der oder die Pflegebedürftige sein.

Unsere neurologische Pflege-Wohngemeinschaft rich-

tet sich deshalb an Menschen zwischen 18 und 65 

Jahren, die Pflege- und Alltagsunterstützung benö-

tigen und gleichzeitig ihr Leben möglichst selbst-

bestimmt gestalten möchten.

Wir verstehen professionelle Unterstützung nicht als 

Übernahme von Verantwortung. Wir verstehen sie als 

Assistenz. Und wir treten einen Schritt zurück, wo 

Menschen Dinge selbst tun können oder selbst ent-

scheiden möchten.

Denn Selbstständigkeit beginnt nicht erst dort, wo 

jemand alles allein kann – sondern dort, wo Men-

schen über ihr eigenes Leben bestimmen können.
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WARUM WIR EINEN 
ANDEREN WEG GEHEN

Zitat Frau Schönewald, 

Mutter von Fabian 39 Jahre

Als Mutter wünscht man sich, dass das eigene Kind, 

egal wie alt es ist, wieder gesund wird. Irgendwann 

musste ich akzeptieren, dass das nicht mehr passiert. 

Heute wünsche ich mir etwas anderes: Dass mein Sohn 

glücklich lebt und sein Leben selbst gestalten kann. 

Genau dieses Gefühl habe ich, wenn ich ihn in der 

Wohngemeinschaft besuche.

„



Jeder Mensch braucht Gemeinschaft. Und jeder

Mensch braucht Rückzug.

Deshalb verfügt jede Bewohnerin und jeder Bewohner 

über ein eigenes Zimmer als persönlichen Lebensraum 

– eingerichtet mit den eigenen Möbeln und den

Dingen, die das Leben vertraut machen.

Genauso wichtig sind die 
gemeinsamen Bereiche.

• die Wohnküche

• der große Esstisch

• die Terrasse

• der barrierefreie Außenbereich im

 Wohn- und Pflegecampus

Hier können sich Menschen begegnen, erzählen, 

lachen, diskutieren oder einfach gemeinsam fern

schauen.

Und wenn jemand lieber einen ruhigen Tag verbrin-

gen möchte, ist das selbstverständlich. Es gibt bei uns 

keine Pflicht zur Gemeinschaft. Aber viele Gelegen-

heiten dazu.
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LEBEN IN 
GEMEINSCHAFT – 
MIT RAUM FÜR 
SICH SELBST



Sie ersetzt keine ambulante Pflege 

und keine therapeutische Behandlung – 
sie schafft den Rahmen, in dem ein
möglichst selbstbestimmter Alltag 
gelingen kann.

Pflegerische Leistungen werden individuell durch 

qualifizierte ambulante Pflegekräfte erbracht. Dafür 

schließen Sie einen separaten Pflegevertrag ab. Wel-

che Leistungen benötigt werden, richtet sich nach 

Ihrem persönlichen Bedarf und Ihrem Pflegegrad.

Therapeutische Angebote wie Physio-, Ergo- oder Lo-

gopädie werden auf ärztliche Verordnung durch 

externe Kooperationspartner durchgeführt und lassen 

sich unkompliziert in den Alltag integrieren.

Unsere Wohlfühl- und Alltagsbegleiter:innen (Prä-

senzkraft) sind keine Menschen, die anderen das

Leben abnehmen.

• Sie begleiten den Alltag.

• Sie geben Orientierung.

• Sie schaffen Struktur.

• Sie vermitteln Sicherheit.

Rund um die Uhr ist eine Präsenzkraft in der Wohn-

gemeinschaft ansprechbar. Sie sorgt nicht für insti-

tutionelle Abläufe, sondern für Orientierung, Ver-

lässlichkeit und ein gutes Miteinander im Alltag. Sie 

hat Zeit für Gespräche, unterstützt bei der Tages-

struktur, erkennt frühzeitig, wenn jemand Hilfe be-

nötigt, und trägt dazu bei, dass Gemeinschaft gelebt

werden kann.

UNTERSTÜTZUNG, DIE 
SELBSTSTÄNDIGKEIT 
ERHÄLT
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FINANZIERUNG
Unsere Wohngemeinschaft ist bewusst so aufgebaut, 

dass unterschiedliche Leistungen transparent vonein-

ander getrennt sind. So setzen sich die Kosten mo-

dular zusammen. 

So setzen sich die Kosten zusammen:

•   – über einen Mietvertrag inklusive allerWohnen

 Betriebskosten sowie der monatlichen Versor-

 gungspauschale (Essengeld) und des Haushalts-

 geldes.

•   – nach individuellem Bedarf, vereinbartPflege

 mit dem ambulanten Pflegedienst.

•  – die rund um die Uhr anwe- Alltagsbegleitung 

 sende Präsenzkraft, finanziert über eine gemein-

 schaftlich getragene Betreuungspauschale.

Je nach persönlicher Situation über-
nehmen Pflegekassen und Sozial
leistungsträger einen erheblichen
Teil der entstehenden Kosten. 

Sollten Sie die Eigenanteile nicht aus
Ihrem Einkommen oder Ersparnissen
selbst tragen können, beraten und
begleiten wir Sie gern und unterstützen
Sie bei allen notwendigen Anträgen
sowie bei Fragen zur Finanzierung.
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MITTEN IM WOHN- 
UND PFLEGECAMPUS - 
MITTEN IM LEBEN
Unsere Wohngemeinschaft ist Teil des AWO Wohn- und 

Pflegecampus „Neue Zeit" in Sömmerda.

Das bedeutet kurze Wege, Barrierefreiheit und viel-

fältige Möglichkeiten zur Begegnung mit Menschen, 

die ebenfalls eigenständig in einer der zahlreichen 

Servicewohnungen oder in einer anderen Pflege-

wohngemeinschaft leben. Oder Sie treffen Ihre Freun-

de und Bekannten auf einen Kaffee im Genießer-

bistro auf dem Gelände. 

Aber vor allem bedeutet es: 
Leben findet nicht hinter einer
Eingangstür statt.

Gemeinsam mit regionalen Kooperationspartnern, 

Vereinen, Beratungsstellen, therapeutischen Ange-

boten und Einrichtungen des Landkreises möchten wir 

dazu beitragen, dass gesellschaftliche Teilhabe selbst-

verständlich bleibt.

Viele unserer Mitbewohnerinnen und Mitbewohner 

möchten nicht nur Unterstützung erhalten- sie 

möchten selbst etwas beitragen.

Viele möchten nicht nur Unterstützung erhalten, 

sondern selbst etwas beitragen – bei einem Gar-

tenprojekt, beim Einkauf in der Altstadt oder ein-

fach, indem sie für andere da sind.
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FÜR ANGEHÖRIGE
Eine neurologische Erkrankung verändert selten nur 

das Leben eines Menschen, sondern oft das einer 

ganzen Familie. Angehörige tragen Verantwortung, 

organisieren, begleiten – und stoßen dabei nicht sel-

ten an eigene Grenzen. Unsere Wohngemeinschaft 

möchte deshalb nicht nur die Mitbewohnerinnen 

und Mitbewohner unterstützen.

Sie möchte auch Angehörige sowie den
Freundes- und Bekanntenkreis entlasten
und ihnen die Gewissheit geben, dass
ihre nahestehenden Menschen in einer 
verlässlichen Gemeinschaft leben.  
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VIELLEICHT SUCHEN SIE 
EINEN ORT, AN DEM IHR 
INDIVIDUELLES LEBEN 
MÖGLICH BLEIBT?
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Sprechen Sie mit uns. Schauen Sie sich die Wohngemeinschaft 

an oder vereinbaren Sie ein Probewohnen. Auch wenn Sie 

nicht dauerhaft in unserer Wohngemeinschaft leben wollen, 

jedoch ab und an eine Verhinderungspflege benötigen, ha-

ben wir dafür die Möglichkeit. 

Nicht jede Frage lässt sich mit einer Broschüre beantworten.

Deshalb laden wir Sie herzlich ein, uns kennenzulernen.

AWO Regionalverband Mitte-West-Thüringen e.V.
www.awo-mittewest-thueringen.de

AWO MWT 2030 – Zukunft gemeinsam gestalten:
www.awo2030.de
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